
 
Band 1 

 
II. ANHANG  

 
Glossar, Hotelinformationen, Bibliografie und Quellenverzeichnis  

 
 
 
 
 



GLOSSAR 
 

- `areesh: siehe barasti 
- abra: kleinere hölzerne Boote, die in Dubai als Wassertaxis über den Creek benutzt 

werden. In Deira und Bur Dubai halten die Barkassen an verschiedenen Haltepunkten. 
- apadâna: Bezeichnung des Residenzpalastes von Persepolis, der achämenidischen 

Königsstadt; Bauzeit ca. 520-462 v. Chr. 
- badgir (persisch: „Windfänger“): Windturm auf Häusern oder Zisternen; entstanden in 

den Siedlungen am Rand der iranischen Wüsten und dort noch heute zum Teil erhalten 
und in Gebrauch. Von persischen Migranten zu Beginn des 20. Jahrhunderts auch 
nach Dubai und andere Küstenstädte des Arabischen Golfs eingebracht, wo sie wegen 
des feucht-heißen Klimas nützlich waren zur Kühlung von Innenräumen. Der 
gemauerte Windturm, der bis zu 15 m hoch sein kann, endet in einem darunter 
liegenden Raum. Im Inneren des ~ befinden sich durchgehende, x-förmige 
Scheidemauern. Weht eine Brise, „fängt“ sie sich am Windturm, weht den Schacht 
hinab und strömt in den Raum darunter. Die dort befindliche warme Luft steigt wegen 
der Kaminwirkung im entgegengesetzten Schacht nach oben. So werden auch Räume 
ohne Fenster temperiert. Der Windturm war an Wohnhäusern in Dubai auch Ausdruck 
des Wohlstands der Bewohner und oft reich mit Bauzier versehen (Abb. 110, 111). 

- bait, dar (arabisch): Haus 
- barasti (wohl aus Indien stammende Bezeichnung; heute in den allgemeinen 

Sprachgebrauch eingeflossen): einfache Hütte aus Palmwedeln und Palmmatten, 
traditionelle Behausung der Einheimischen in Dubai. In der arabischen Sprache 
werden die Hütten mit `areesh (flachgedeckt) oder khaimah (mit Spitzdach) 
bezeichnet. 

- barjeel (arabisch): siehe badgir 
- bengla: traditionelle Hütte in Fernost, deren Schleppdach über die Mauern 

herabgezogen ist und so eine schattige Veranda bildet, die von Kolonnaden oder 
Arkaden gestützt wird. Dieser Gebäudetypus wurde während der Kolonialzeit 
aufgegriffen und seither an verschiedenen Bauaufgaben, unter anderem auch am 
Hotel, angewandt. 

- burj (arabisch): Turm 
- chanqa (arabisch): zumeist von frommen Stiftern oder Herrschern erbautes Hospiz 

oder klosterähnliche Anlage mit Moschee, für den Aufenthalt von Derwischen und 
Frommen gebaut.  

- Claustren: scharfkantig ins Mauerwerk eingeschnittene Öffnungen in den 
Außenmauern an islamischer Architektur. Oftmals in unterschiedlicher Größe 
ornamental angeordnet. ~ lassen das Tageslicht ungebrochen in die Innenräume fallen 
und streuen das einfallende Licht nicht. 

- dhow: Überbegriff für verschiedene Arten des großen arabischen Holzschiffs, der 
ursprünglich von Europäern eingeführt, inzwischen aber auch von den Arabern 
benutzt wird. Noch heute werden ~s als Handelsschiffe z.B. zwischen Indien und 
Dubai eingesetzt. 

- funduq (arabisch): siehe khan 
- hajj (arabisch): siehe Higräischer Kalender 
- hammam (arabisch): nach antikem Vorbild angelegtes, öffentliches Badhaus in der 

islamischen Stadt mit gewölbten Innenräumen, durch deren Kuppeln das Tageslicht 
einfällt (Abb. 16). 

- han (türkisch): siehe khan 
- Higräischer Kalender: Die Zeitrechnung der Muslime wird mit dem ~ berechnet, der 

im Jahr 622 n. Chr. beginnt, als Prophet Mohammed von Mekka nach Medina 
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flüchtete. Diese Reise bzw. Wanderung (arabisch: hijra) gab der Zeitrechnung ihren 
Namen. Die Schwierigkeit bei der Umrechnung in unseren Kalender besteht darin, 
dass das higräische Jahr nur 354 Tage umfasst. Um Jahreszahlen zu transponieren, 
muss man sich einer der beiden Formeln bedienen: Jahr laut higräischem Kalender (H) 
x 32/33 + 622 = Jahr des gregorianischen Kalenders (C) oder (C-622) x 33/32. Mit 
hajj wird die alljährlich stattfindende Wallfahrt der Muslime nach Mekka bezeichnet, 
welche als Pflicht für jeden Gläubigen in der Nachfolge des Propheten betrachtet wird.  

- husn (arabisch): Festung, Fort 
- îwan (persisch: Halle): „Dreiseitig eingefasste, eingewölbte Raumnische mit 

portalartiger Öffnung“ (Bianca 1991, S. 81). Kann mehrere Meter hoch sein, stammt 
aus Zentralasien. Die Sassaniden bauten ~ oft als Vorhalle überkuppelter Säle (zum 
Beispiel am Herrscherpalast von Firuzbad). Der ~ wurde auch als Thronhalle benutzt, 
als Aufenthaltsraum, für Gäste, oder zum Unterricht und Beten. Im Iran ist noch eine 
große Anzahl an Gebäuden mit ~ erhalten; dort verwendet in der Palastarchitektur, in 
der Moschee, der madrasa und im Wohnhaus. Das ~-schema kann verschiedene 
Gestalten annehmen: auf rechteckigem Grundriss wird der Innenhof entweder auf 
einer Seite mit einem ~ abgeschlossen, durch zwei gegenüberliegende ~, oder als 
kreuzförmiges Schema auf vier Seiten (Abb. 15). 

- jâli: teils sehr große, ornamental durchbrochene Steingitter mit geometrischen 
Motiven. Charakteristisches Element der Architektur des islamisch geprägten 
nördlichen Teils Indiens zur Mogulnzeit (Abb. 38, 319). 

- Karawanserei (regionale Variationen der Bezeichnung: khan/funduq/han): 
Warenlager, Läden, Werkstätten und Herberge in einem Bau vereint. Die städtische ~ 
war ein fest im Stadtgeflecht verankertes, oft in suq-Nähe befindliches Gebäude, wo 
Großhändler Lagerräume anmieten konnten. Fremde Händler fanden dort samt Waren 
und Tieren Beherbergung und einen Umschlagplatz für ihre Güter. Außerhalb der 
Stadt waren ~ gesicherte Stationen der großen Karawanenstraßen. Bauliche Struktur: 
umgeben von hohen Mauern, immer mit Innenhof hinter verschließbarem Tor. Im 
Erdgeschoss Ställe, Waagen, Lager für schwere Güter. In den Obergeschossen Räume 
zellenartig an Laubengängen um den Innenhof, auch Lager, Kontorstuben und 
Einzelzimmer oder kleine Wohnungen. Durch Zellenstruktur sind Zimmer und Lager 
austauschbar. 

- khaimah: siehe barasti 
- khan/funduq (türkisch/persisch: han): siehe Karawanserei 
- Krenelierung (von französisch créneau: Schießscharte): ursprünglich aus dem 

Festungsbau stammende Bezeichnung für Mauern mit Schießscharten. Hier 
insbesondere repetitives Element der Bauzier islamischer Architektur auf Traufen oder 
Dachkanten, abgeleitet von der Zinne. Große Anzahl an Formen, basierend auf 
geometrischen oder pflanzlichen Basisformen (Abb. 71, 72, 125). 

- Kufi: frühester typografischer Duktus des Arabischen; auch an islamischer Architektur 
verwendet. Eckige, wuchtige Schriftart, besonders vorteilhaft in Keramik, Ziegel, 
Stein und Holz einzuarbeiten. Im Vordergrund steht beim ~ die Übermittlung 
religiöser Botschaften (Abb. 32). 

- madrasa (arabisch): Koranschule, zur religiösen Erziehung und Unterricht der 
arabischen Sprache, Koranexegese, Lehre von Mohammeds Überlieferungen, 
Rechtswesen, Philosophie, Naturwissenschaften. Gebäudetypus entwickelte sich ab 
dem 11. Jahrhundert (îwan-Struktur mit Unterricht in den îwanen, später 
kreuzförmiges Schema). Zumeist direkt an die Große Moschee gebaut. Lehrräume und 
Unterkünfte in einem Gebäude. 

- maidan (persisch): öffentliche Plätze bisweilen enormer Ausmaße, die den Palast vom 
bürgerlichen Stadtzentrum trennten, beispielsweise in Isfahan (Abb. 14). 
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- majlis (arabisch): 1. traditionelle Versammlung der Männer, in der jedermann seine 
Anliegen, Beschwerden und Anregungen dem Scheich gegenüber äußern kann. 2. 
Empfangsraum in arabischen Wohnhäusern, in dem männliche Besucher empfangen 
und bewirtet werden. Auch Wohn- und Aufenthaltsraum allgemein. 

- malqaf (arabisch): Windschlitze; auf dem Dach, der Hauptwindrichtung zugewandt, 
führen die ~ innerhalb der Außenmauer nach unten in einen Wohnraum und leiten 
kühle Luft nach unten. Wirkungsweise ähnlich dem Windturm, doch keine so 
aufwendige Konstruktion (Abb. 88). 

- maristan (arabisch): Hospital der Stadt, zumeist im Zusammenhang mit religiösem 
Bauwerk, oft vom Herrscher oder Frommen gestiftet 

- mashrabiya (arabisch): dicht „gewebte“ Holzgitter, mit denen Maueröffnungen, 
Fenster und Erker in der islamischen Architektur verschlossen werden. Filtern und 
streuen grelles Tageslicht. Durch die ~ können die Bewohner hinaussehen, ohne selbst 
den Blicken ausgesetzt zu sein. Auch häufig verwendet, um die Bereiche der Frauen 
im Haus sichtgeschützt abzugrenzen. Sehr gängiges Element der islamischen 
Architektur in fast allen Regionen. Begriff ist abgeleitet vom arabischem Wort für 
trinken, da hinter die ~ Wasserkrüge gestellt wurden, um sie im Luftzug zu kühlen 
(Abb. 25). 

- mihrab: siehe Moschee 
- mimar (arabisch): Architekt 
- Minarett: siehe Moschee 
- minbar: siehe Moschee 
- Moschee: Gebetshaus der Muslime; in der Vergangenheit auch sozialer, öffentlicher 

und politischer Treffpunkt und Versammlungsort. In der Großen ~ oder Freitags-~ 
wird am Wochenende gepredigt. Anfangs nur abgegrenzte Fläche, auf der sich alle 
Bewohner einer Siedlung zum Beten versammelten. Später verschiedene Typen der ~, 
benannt nach charakteristischen Gebäudeelementen: Hallen~, Säulen~, Kuppel~, 
îwan- ~. Bauliche Bestandteile der ~: die qibla-Wand ist die nach Mekka ausgerichtete 
Seite der ~, die zumeist durch eine Ausbuchtung (mihrab) markiert und dadurch auch 
am Außenbau kenntlich gemacht ist. mihrab (ab ca. 700 n. Chr. fester Bestandteil 
jeder ~): Nische in der qibla-Wand; erinnert die Gläubigen an die ideelle Präsenz des 
Propheten; oft prächtig verziert. minbar: Kanzel mit zumeist drei Stufen, von der der 
Imam am Freitag predigt. Minarett: Turm der Moschee, der früher im dichten 
Stadtgeflecht deren Standort leichter auffindbar machte. Noch heute fester Bestandteil; 
Muezzin ruft vom Minarett fünfmal täglich zum Gebet. 

- Muezzin: siehe Moschee 
- muhandis (arabisch): Ingenieur 
- muqarnas: plastisches Dekorationselement in der islamischen Architektur ab ca.  

11. Jahrhundert, das zur geometrischen Fragmentierung baulicher Einzelteile führen 
kann. Die meist mit Stalaktiten bezeichneten Einzelelemente einer ~-Verzierung sind 
konkave, geometrische Körper, meist Kugelsegmente. Den Ausgangspunkt für die ~ 
stellte wohl die Problematik des Übergangs vom Grundquadrat eines Gebäudeteils 
zum Fußkreis der darüberliegenden Kuppel dar (Abb. 82, 83). 

- musalla (arabisch): Gebetsplatz unter freiem Himmel, hauptsächlich benutzt an 
religiösen Feiertagen 

- qa’a: repräsentativer Empfangsraum in bürgerlichen Wohnhäusern meist für 
männliche Besucher, unter den Mamluken in Ägypten besonders verbreitet 

- qala’a /qasba (arabisch):  Zitadelle 
- qasr (arabisch): Burg, Schloss, Palast; diente dem Herrscher oder Statthalter zu  

Wohn-, Verwaltungs- und Repräsentationszwecken 
- qibla: siehe Moschee 
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- rawshin: insbesondere in Saudi-Arabien und Ägypten an den Küsten des Roten Meers 
gebräuchlicher, hölzerner Kasten um Balkone zum Schutz vor direkter 
Sonneneinstrahlung und als Sichtschutz für die Bewohner. Bisweilen mit (Boden-) 
Klappen versehen zur Kommunikation oder zum Einkauf bei Straßenhändlern, deren 
Produkte in den ~ hochgezogen werden (Abb. 23, 24). 

- ribat/rabat: Befestigte Klosteranlage, Fort an der Mittelmeerküste oder 
Wüstenrandgebieten, in der Stadt oder außerhalb. Zur kurzfristigen oder längeren 
Unterbringung von Glaubenskämpfern, Wallfahrern und Reisenden, aber auch von 
Händlern, Tieren und Waren.  

- sarooj: in verschiedenen Ländern des Arabischen Golfs gebräuchliche Masse zur 
Abdichtung unterirdischer Zisternen, von Dachflächen und falaj-Bewässerungs-
kanälen. Die Materialien Kalkstein und salzfreier Sand werden in einem aufwendigen 
Herstellungsprozess vermahlen, mit Wasser angerührt, getrocknet und im Ofen 
gebrannt. Anschließend sumpfen sie erneut im Wasserbad, werden zerkleinert und 
gemahlen. Das so entstandene Pulver heißt ~. Es wird getrocknet, gesiebt und 
gereinigt, nochmals mit Sand und Wasser vermengt und mehrere Tage im Wasserbad 
gesumpft. Die Masse ist nach dem Trocknen wasserdicht. Je nach Tönung von 
Kalkstein und Sand variiert die Farbe des ~.  

- Sassaniden: von und in Persien herrschende Dynastie (224-642/651 n. Chr.) 
- sikka (arabisch): schmale Fußgängergasse in den alten, verwinkelten Wohnvierteln 

islamischer Städte. Bezeichnung heute noch üblich für kleine Wege.  
- suq (arabisch): Markt unter freiem Himmel in islamischen Städten mit verästeltem, oft 

gedecktem Gassengewirr; bildet kammernartiges System von Abschnitten, die nach 
Waren unterschieden sind. Meist einzelne, kleine Läden in Zellenstruktur 
aneinandergereiht. ~ war Verkaufszone, die in engem Zusammenhang mit 
Handwerkern, khanen und Großhändlern agierte. Kunden waren Endverbraucher. 
Hinter den Läden oft khane und Moscheen. 

- Umaiyaden: siehe Übersicht der islamischen Herrschergeschlechter im Anhang, S. v. 
- waqf (arabisch, wörtlich in etwa „tote Hand“): fromme Stiftung des Herrscher oder 

von Privatpersonen, die dem Zugriff der Obrigkeit entzogen ist. Land wird 
beispielsweise zum Bau einer Moschee gestiftet, auf dem umliegenden Grund 
kommerziell genutzte Gebäude errichtet, deren Ertrag die Moschee erhält. Der Stifter 
finanziert gegebenenfalls auch den Imam und den Unterhalt des Gebetshauses. 

- Windturm: siehe badgir 
- Wüstenschloss: Ausschließlich während der Umaiyadenherrschaft entstandene 

Großbauten am Rande der Steppen. Zumeist in Kastellform mit Türmen, teilweise mit 
Annexbauten. Größtes erhaltenes ~ ist Mshatta im Gebiet des heutigen Jordanien 
(erbaut Mitte des 8. Jahrhunderts) 

- zellîj: Mosaiktypus, der seit dem 12. Jahrhundert existiert und vor allem in Nordafrika 
verwendet wird. ~ wird zumeist in Verbindung mit anderen Ziermaterialien wie Stuck 
oder Holz angewandt. Herstellung in einem aufwendigen Doppelbrandverfahren; die 
Motive sind immer geometrische Formen, keine floralen Muster (Abb. 36). 
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Aus: Clévenot, Dominique, Das Ornament in der Baukunst des Islam, München 2000, S. 219. 
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Jumeirah Bab Al Shams & Desert Resort (Tor zur Sonne)     

 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Jumeirah Bab Al Shams & Desert Resort 
Jumeirah 

Standort 40 km östlich der Stadt in der Wüste, nahe dem Endurance Village-Renngelände, Abb. 520 
Architekten(-team) Godwin Austen Johnson 
Entwicklungsfirma Mirage Mille 
Planungsbeginn November 2003 
Eröffnung Dezember 2004 
Bruttogeschossfläche Hotel 17.000 m² 

(plus Angestelltenwohnungen 3.500 m²) 
Anzahl der Geschosse 2 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
10 
105 (verteilt auf 16 Gebäude) 

Anzahl der Restaurants 4 Restaurants und Bars und Al Hadheerah Restaurant 
 
 

Burj Al Arab (Turm von Arabien)          
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Burj Al Arab  
Jumeirah 

Standort Am Jumeirahstrand, Abb. 295, Nr. 20 
Architekten(-team) W.S.A.P.O. (W.S. Atkins Partners Overseas) 

Konzeptarchitekt: Thomas Wills-Wright 
Entwicklungsfirmen 3000 Firmen und 250 Designer beschäftigt 
Planungsbeginn 1994 
Eröffnung Dezember 1999 
Anzahl der Geschosse 27 Duplex-Etagen 
Anzahl der Suiten 
(doppelgeschossig) 

202 

Größe der Suiten in m²  169-780 
Anzahl der Restaurants 5 öffentliche Restaurants 

1 Restaurant für Hotelgäste 
Innenausstattung Khuan Chew, KCA International, London  
 
 

Dusit Dubai (Vierte Himmelsstufe)* 
 

Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Dusit Dubai 
Dusit Hotels & Resorts/Dusit Group  

Standort Sheikh Zayed Road, Abb. 191, Nr. 1 
Entwicklungsfirma Thomas Bell-Wright International Consultants 
Planungsbeginn 1998 
Eröffnung 2001 
Anzahl der Geschosse 36 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Apartments 

 
186 
135 
147 Apartments mit Service;  
84 unmöblierte Apartments, die separat als Wohnungen vermietet werden  

Anzahl der Restaurants 7 Restaurants und Bars 
*In der thailändischen Mythologie bezeichnet ‚Dusit’ die vierte der sieben Himmelsstufen. 
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Jumeirah Emirates Towers Hotel  
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Jumeirah Emirates Towers Hotel 
Jumeirah 

Standort Sheikh Zayed Road, Abb. 191, Nr. 2 
Architekten(-team) Hazel W. S. Wong für NORR Consultants 
Planungsbeginn, 
Wettbewerb 

1994 

Eröffnung April 2000 
Anzahl der Geschosse 51 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
40 
350 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Anderen Einheiten 

 
87-312 
Deluxe/Tower Rooms: 44 
Club Executive Rooms: 63 

Anzahl der Restaurants 17 Restaurants und Bars im Hotel und im Boulevard 
 

 
 

The Fairmont Dubai 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

The Fairmont Dubai 
Fairmont Hotels & Resorts 
(Erstbetreiber: Park Plaza, danach Starwood mit der Marke Sheraton) 

Standort Sheikh Zayed Road, siehe Abb. 191, Nr. 3 
Architekten(-team) Khatib & Alami 
Entwicklungsfirmen Turner Construction 
Planungsbeginn 1998 
Eröffnung 2002 (lt. Architekten Khatib & Alami: 2001) 
Bruttogeschossfläche 158.000 m²  
Anzahl der Geschosse 34 Hauptgeschosse (+2 Wartungsgeschosse) 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Apartments 
Andere Einheiten 

 
128 
266 
115 
3 Etagen Büroflächen 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
55-548 
Ca. 41 

Anzahl der Restaurants 10 Restaurants und Bars 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
85 %/15 %  

Herkunftsländer 
(westlich/arabisch) in % 

Businessgäste aus der Region 70 %/International 30 % (UK, D, USA) 
Urlauber v. a. Golfstaaten 

Innenausstattung Decorpoint Dubai/Italien 
Lichtdesign Edison Lighting 

DHA Lighting Design, UK 
Landschaftsgestaltung Desert Landscape 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 vii



Grand Hyatt 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Grand Hyatt Dubai 
Hyatt Hotels & Resorts/Hyatt International Corporation 

Standort Am Creek, nahe Al Garhoud Brücke. Abb. 218, Nr. 5 
Architekten(-team) Arkiteknik International  

Konzeptarchitekt: Jaber Jassani 
Entwicklungsfirmen Ssang Yong (Südkorea) 
Planungsbeginn 1999 
Eröffnung 18.03.2003 
Anzahl der Geschosse Vier Türme mit 9, 12, 16, 21 Etagen 
Anzahl der  
Suiten   
Einzel-/Doppelzimmer 
 
 
Apartments 
Villen 

 
42 
632 
Standardzimmer: 481 
Club Rooms: 133 
186  
10 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Villen 

 
Max. 264 
38-44 
345 

Anzahl der Restaurants 14 Restaurants und Bars  
Auslastung Ca. 83 % im Jahresdurchschnitt 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
65 % Business/35 % Urlauber 

Herkunftsländer des 
Geschäftspublikums  

V. a. Saudi-Arabien, UK, VAE, wenige aus USA, Deutschland, Kuwait, Katar, Indien, 
Russland 

Landschaftsgestaltung  Al Bader: ca. 150.000 m² Grünfläche mit Poollandschaft 
 
 

Grosvenor House West Marina Beach Dubai 
 

Name des Hotels 
 
Betreiberfirma 

Grosvenor House Hotel and Apartments 
West Marina Beach Dubai 
Le Méridien Hotels & Resorts Group/Starwood Hotels & Resorts Worldwide, Inc. 

Standort Dubai Marina, West Marina Beach Dubai. Abb. 295, Nr. 16 
Architekten(-team) ARCON 
Entwicklungsfirma NASA Multiplex 
Planungsbeginn 2003 
Eröffnung Juni 2005 
Anzahl der Geschosse 45 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Apartmentsuiten 

 
44 
173 
205 1- bis 3-Schlafzimmer-Apartments, zum Teil Duplex 

Größe in m²  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Apartments, möbliert und 
mit Service 

 
62-68  
38 
ab 54 m² (Suiten), bis 167 m² (3-Schlafzimmer-Apartment) 

Anzahl der Restaurants 5 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
Ca. 80/20 % 

Innenausstattung L.W. Design 
Lichtdesign L.W. Design 
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Habtoor Grand Resort & Spa 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Habtoor Grand Resort & Spa 
Habtoor Hospitality/Al Habtoor Group 

Standort Am Strand von Jumeirah, neben der Dubai Marina. Abb. 295, Nr. 15 
Architekten(-team) NORR Group 
Entwicklungsfirma Habtoor Group 
Planungsbeginn 
 

Habtoor Grand: 2003  
(1991 Metropolitan Beach Resort eröffnet als erstes Strandhotel in Jumeirah) 

Eröffnung Soft opening: 10.09.2005 
Bruttogeschossfläche 
 
insgesamt 

Tower A:   984 m², Tower B:   984 m², Podium:  2.624 m² 
Resort: alle Gebäude und Grünanlage: 23.969 m²  
28.561 m² 

Anzahl der Geschosse im Neubau 
Im ehem. Metropolitan Beach 
Resort:  

Tower A: 25 Geschosse, Tower B: 19 Geschosse 
 
2 

Anzahl der Zimmer im Habtoor 
Grand: 
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Im früheren Metropolitan Beach 
Resort: 
Suiten/Studios 
Resort Suiten und Resort Studios 

342, davon 
 
45 
297 
 
100, davon 
14 
86 

Größe in m² der Zimmer 
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
65-600 
35-50 

Anzahl der Restaurants 13 Restaurants und Bars 
Auslastung Ca. 73 % 
Gästestruktur Business/Urlauber Business: 40 %/Urlauber 60 % 
Herkunftsländer (westlich/arabisch) Araber: 30 %, Westliche: 60 %, Asiaten u. a. 10 % 
Innenausstattung NORR Group 
Landschaftsgestaltung Nature Scape 
 
 

Hilton Dubai Creek 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Hilton Dubai Creek 
Hilton Hotels Corporation  

Standort Am Creek, in Deira. Abb. 218, Nr. 6 
Architekten(-team) ARENCO 
Besitzer Abdullah Al Moosa 
Entwicklungsfirma ARENCO 
Planungsbeginn 1999 
Eröffnung Oktober 2001 
Anzahl der Geschosse 14 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
4  
150 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
125-185 
37-50 

Anzahl der Restaurants 4 Restaurants und Bars 
Auslastung Ca. 88 % 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

60 % Business 
40 % Urlauber 

Herkunftsländer (westlich/arabisch) 80 % Europa, 20 % Araber aus den Golfstaaten 
Innenausstattung Carlos Ott mit ARENCO 

 
 
 
 

 ix



Hilton Dubai Jumeirah 
 

Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Hilton Dubai Jumeirah 
Hilton Hotels Corporation  

Standort Am südlichen Jumeirahstrand, Abb. 295, Nr. 12 
Architektenteam, Entwickler ARENCO 
Eröffnung 2000 
Anzahl der Geschosse 12 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
56 
333 

Größe in m² der  
Einzel-/Doppelzimmer 
Suiten 

 
38,5 
61–69 

Anzahl der Restaurants 8 Restaurants und Bars 
Auslastung 90-98 % Oktober bis Mai, 80-88 % im Sommer 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

70 % Urlauber 
30 % Business 

Herkunftsländer in % 80 % Europa, 20 % Naher Osten und Asien 
 
 

Hyatt Regency 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Hyatt Regency Dubai & Galleria  
Hyatt Hotels & Resorts 

Standort Deira Corniche, Abb. 218, Nr. 10 
Architekten(-team) Neuhaus & Taylor (heute 3D/International Inc.)  
Planungsbeginn 1975 
Eröffnung/Renovierung 1980/2005 
Bruttogeschossfläche 55.366 m² 
Anzahl der Geschosse 22, 29, 32 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Möblierte Apartments mit Service 
Andere Einheiten: Büros 

 
26 
388 
355 im mittleren und rechten Turm 
38 Büros auf 2 Etagen im rechten Galleria Apt. Bld. 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
68-280  
34 

Anzahl der Restaurants 5 
Auslastung 75 % 
Innenausstattung zur Renovierung Brewer Smith and Brewer Gulf, Dubai 
 

InterContinental Dubai 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

InterContinental Dubai 
Seit Oktober 2006 Radisson SAS. Erstbetreiber war Pan American Airlines 

Standort Am Creek, Deira, Baniyas Road. Abb. 218, Nr.7 
Architekten(-team) Neuhaus & Taylor (heute 3D/International Inc.) 
Besitzer Galadari-Familie 
Eröffnung 5. März 1975 
Anzahl der Geschosse 2 Gebäudeteile: A-Block 10, B-Block 20 Geschosse 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
30 
176 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
31-147 
29-102 

Anzahl der Restaurants 13 
Gästestruktur Business/Urlauber 80 %/20 % 
Herkunftsländer in %  Araber 80 %/Westliche 20 % 
Innenausstattung Tony Chi (Neuausstattung der Restaurants) 

 x



 
Jumeirah Beach Hotel mit Beit Al Bahar („Strandhaus“) 

 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Jumeirah Beach Hotel 
Jumeirah 

Standort Am Strand von Jumeirah, Abb. 295, Nr. 21 
Architekten(-team) W.S.A.P.O. (W. S. Atkins & Partners Overseas) 

Konzeptarchitekten: Tom Wills-Wright mit Kevin Cook 
Planungsbeginn 1994 
Eröffnung Soft opening 1997, Offizielle Eröffnung 1998 
Anzahl der Geschosse 26 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Bungalows 

 
48 
551 
19 Beit Al Bahar Villas („Strandhaus“) 

Größe in m²  
Einzel-/Doppelzimmer 

 
ab 50  

Anzahl der Restaurants 22 
Innenausstattung Hotel 
Weitere Innenausstattung  

Khuan Chew Associates – KCS international  
Leo A. Daly (Conference Centre, Marina Restaurant, Sportcenter) 

Landschaftsgestaltung Al Khatib Cracknell 
 
                   
 
 

Le Méridien Mina Seyahi 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Le Méridien Mina Seyahi Beach Resort & Marina 
Le Méridien Hotels & Resorts Group/Starwood Hotels & Resorts Worldwide, Inc. 

Standort Am Jumeirahstrand, beim Jebel Ali Sailing Club, Abb. 295, Nr. 17 
Architekten(-team) ARENCO 
Entwicklungsfirma DIMC (Dubai International Marine Club) 
Planungsbeginn 1996  
Eröffnung Oktober 1999 
Bruttogeschossfläche 29.000 m² 
Anzahl der Geschosse 11 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
4  
206  

Anzahl der Restaurants 8 Restaurants und Bars 
Auslastung 92 % 
Innenausstattung Decorpoint, Dubai/Italien 
Lichtdesign Nouran 
Landschaftsgestaltung Cracknell Al Khatib  
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Madinat Jumeirah  
  

Mina a’Salam (Hafen des Friedens)         
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Madinat Jumeirah – Mina A’Salam 
Jumeirah 

Standort Am Strand von Jumeirah, Abb. 295, Nr. 19 
Architekten(-team) Konzeptarchitekten: Creative Kingdom 

Ausführende Architekten: DSA Architects 
Entwicklungsfirma Mirage Mille 
Planungsbeginn Dezember 2000 
Eröffnung September 2003 
Bruttogeschossfläche 47.000 m² 
Anzahl der Geschosse 8 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
12 
280 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
115-120 
50 

Anzahl der Restaurants 3 Restaurants und 4 Bars 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
Ca. 20 % Urlauber/80 % Businessgäste 

Innenausstattung Khuan Chew – KCA International, London 
Lichtdesign Mirage Mille 
Landschaftsgestaltung 40 ha Grünanlage,1 km Strand, ca. 4 km Wasserwege 
 
 
 

Al Qasr (Der Palast) 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Madinat Jumeirah – Al Qasr 
Jumeirah 

Standort Am Strand von Jumeirah, Abb. 295, Nr. 19 
Architekten(-team) Konzeptarchitekten: Creative Kingdom  

Ausführende Architekten: DSA Architects 
Entwicklungsfirma Mirage Mille 
Planungsbeginn Dezember 2000  
Eröffnung August 2004 
Bruttogeschossfläche 50.000 m² 
Anzahl der Geschosse max. 8 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
32 
260 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
80-550 
55 

Anzahl der Restaurants 3 Restaurants und 3 Bars 
Innenausstattung Khuan Chew – KCA International, London 
Lichtdesign Mirage Mille 
Landschaftsgestaltung 40 ha Garten- und Grünanlage, 1 km Strand und ca. 4 km Wasserwege 
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Dar al Masyaf (Sommerhaus) 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Madinat Jumeirah – Dar al Masyaf 
Jumeirah 

Standort Am Strand von Jumeirah, Abb. 295, Nr. 19 
Architekten(-team) Konzeptarchitekten: Creative Kingdom 

Ausführende Architekten: DSA Architects  
Entwicklungsfirma Mirage Mille 
Planungsbeginn Dezember 2000  
Eröffnung August 2004 
Bruttogeschossfläche 55.000 m²  
Anzahl der Geschosse 2 
 
Anzahl der Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
 

29 Dar al Masyaf – Sommerhäuser (1 Suite plus 8 oder 10 Zimmer pro Haus) 
29 
254 
 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
120 
60 

Anzahl der Restaurants 2 
Innenausstattung Khuan Chew – KCA International, London 
Lichtdesign Mirage Mille 
Landschaftsgestaltung 40 ha Gartenanlage, 1 km Strand und ca. 4 km Wasserwege 
 
 

Park Hyatt Dubai 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Park Hyatt Dubai 
Hyatt Hotels & Resorts/Hyatt International Corporation 

Standort Am Creek, direkt am Dubai Creek Golf und Yacht Club, Abb. 218, Nr. 8 
Architekten(-team) Konzeptarchitekten: Creative Kingdom

Ausführende Architekten: DSA Architects  
Entwicklungsfirma Mirage Mille 
Planungsbeginn Mai 2003  
Eröffnung August 2005  
Bruttogeschossfläche Hotel 
Bruttogeschossfläche Villen und Grünanlage 

42.000 m²  
45.000 m²  

Anzahl der Geschosse 5 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Dubai Creek Villen 

 
35 
190 
92 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 
Villa Typ A/Typ B 

 
105-220  
ab 52, plus Balkon 
319/321,5 

Anzahl der Restaurants 6 Restaurants und Bars 
Innenausstattung Wilson & Associates 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 xiii



The Ritz-Carlton    
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

The Ritz-Carlton, Dubai 
The Ritz-Carlton Hotel Company L.L.C. 

Standort Am Strand von Jumeirah, Abb. 295, Nr. 13 
Architekten(-team) Wimberley Allison Tong & Goo (WATG Architects & Planners) 
Entwicklungsfirmen Turner Construction  
Eröffnung September 1998 
Bruttogeschossfläche  335.000 m² (inkl. Garten) 
Nettogeschossfläche 25.000 m² 
Anzahl der Geschosse max. 6 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
13 
125 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
100-110  
50 

Anzahl der Restaurants 6 Restaurants und Bars 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
20 %/80 %  

Herkunftsländer 
(westlich/arabisch), in % 

Araber: 30 %, Westliche: 70 % 

Innenausstattung Texera Inc. 
Lichtdesign Kharafi National 
Landschaftsgestaltung Desert Landscaping 
 
 

Le Royal Méridien Beach Resort & Spa Dubai 
 

Name des Hotels 
 
Betreiberfirma 

Le Royal Méridien Beach Resort & Spa Dubai 
Le Méridien Hotels & Resorts Group/Starwood Hotels & Resorts Worldwide, Inc. 

Standort Am Jumeirahstrand, nahe der Dubai Marina, Abb. 295, Nr. 14 
Architekten(-team) ARENCO 
Entwicklungsfirmen Buhaleeba 
Planungsbeginn 1991 
Eröffnung 
 
 
Renovierung 

1. Phase: August 1994 als “Forte Grand”  
2. Phase: 1996 
3. Phase: September 2000 
2003 (Hauptgebäude) 

Anzahl der Geschosse 10/10/15 (Hauptgebäude/Club/Tower) 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
56 
Hauptgebäude: 206 
Clubgebäude: 108 
Tower: 130 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
70, Towersuiten: ab 75 
38 

Anzahl der Restaurants 9 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
35 %/65 % 

Herkunftsländer in % 50 % aus England/50 % Golfstaaten und Europa 
Innenausstattung Swedish Design, Decopoint Dubai/Italien 
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One & Only Royal Mirage 
 

The Palace, Arabian Court, Residence & Spa 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

One & Only Royal Mirage Beach Resort Dubai 
Kerzner International Limited unter der Marke One & Only Resorts 

Standort Strand von Jumeirah, Abb. 295, Nr. 18 
Architekten(-team) Konzept Palace: WATG (Wimberley, Allison, Tong & Goo)  

 Konzept Arabian Court und Residence & Spa: Godwin Austen Johnson  
Ausführende Architekten: DSA Architects  

Entwicklungsfirma Mirage Mille  
Planungsbeginn 1. Phase: August 1997 (The Palace) 
Eröffnung 1. Phase: August 1999 (The Palace) 

2. Phase: November 2002 (Arabian Court, Residence & Spa) 
Bruttogeschossfläche 1. Phase: 39.000 m² (The Palace) 

2. Phase: 38.000 m² (Arabian Court, Residence & Spa) 
Anzahl der Geschosse Palace: 5 

Arabian Court: 4  
Residence & Spa: 2 

Anzahl der Suiten und 
Einzel-/Doppelzimmer 
 
 
Villen 

 
The Palace: 246 (226 Zimmer und 20 Suiten) 
Arabian Court: 172 (162 Zimmer und 10 Suiten) 
Residence & Spa: 50 (32 Zimmer, 18 Suiten)  
2 Garden Villas (Residence & Spa) 

Größe in m²  
Suiten, Einzel-/ 
Doppelzimmer  
Villen 

The Palace: Zimmer ab 45, Suiten 100-325 
Arabian Court: Zimmer ab 55, Suiten 125-145 
Residence & Spa: Zimmer ab 58, Suiten 85-118  
Garden Villa: 300 

Anzahl der Restaurants 
und Bars 

The Palace: 5, Arabian Court: 3, Residence & Spa: 1 

Auslastung Ca. 90 % seit 2004/2005 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
80 % Freizeit /20 % Business 

Herkunftsländer in % 80 % EU und wenig Gäste aus den USA; 20 % GCC  
Innenausstattung Wilson & Associates 
Lichtdesign Ross de Alessi Lighting Design 
Landschaftsgestaltung Landmark Studios ( Mark Young), Desert Landscape 
„Façade Ornamentation 
Contractors“ 

Dubai Reinforced Plastics, Emirates Contracting Company, Emirates Specialities 

 
 
 

Shangri-La (etwa ‘Irdisches Paradies’) 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Shangi-La Hotel, Dubai 
Shangri-La Hotels and Resorts 

Standort Sheikh Zayed Road, Abb. 191, Nr. 4 
Architekten(-team) NORR Group Consultants International Ltd. 
Besitzer Al Jaber Group (Abu Dhabi) 
Eröffnung  Juli 2003 
Anzahl der Geschosse 43 (laut Architekten 45 Geschosse) 
Anzahl der  
Suiten und Einzel-/Doppelzimmer 
Möblierte Apartments 

 
301 Zimmer und Suiten  
126 (lt. Architekten 188 möbl./unmöbl. Apartments) 

Größe in m² der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
Max. 435 
45-66 

Anzahl der Restaurants 9 Restaurants und Bars 
Innenausstattung Wilson and Associates, Inc., LW Design (Presidential Suite & Amwaj 

Restaurant), Bilkey Llinas, David Wren Ass.  
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Sheraton Dubai Creek                   
 

Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Sheraton Dubai Creek Hotel & Towers 
Starwood Hotels & Resorts Worldwide unter der Marke Sheraton  

Standort Am Creek, Deira, Baniyas Road, Abb. 218, Nr. 9 
Architekten(-team) Rader Mileto Associates 
Eröffnung 1978 
Renovierung (Innenräume und Fassaden) 2000-2002 
Bruttogeschossfläche Ca. 28.000 m²  
Anzahl der Geschosse 12  
Anzahl der  
Einzel-/Doppelzimmer 

 
300 

Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
65 % Business (v. a. aus Europa)/35 % Urlauber (Asien, v. a. Japan und China, 
Europa, Russland) 

 
 

Sheraton Jumeirah Beach Resort & Towers 
 
Name des Hotels 
Betreiberfirma 

Sheraton Jumeirah Beach Resort and Towers 
Starwood Hotels & Resorts Worldwide unter der Marke Sheraton 

Standort Am Jumeirahstrand, nahe Jumeirah Beach Residence, Abb. 295, Nr. 11 
Architekten(-team) Unbekannt 
Entwicklungsfirma Al-Hamed Engineering 
Eröffnung 
 
Renovierung 

1997 als Radisson SAS 
Dezember 1999 als Sheraton eröffnet  
2003 komplett 

Anzahl der Geschosse 9 
Anzahl der  
Suiten 
Einzel-/Doppelzimmer 

 
23 
233 

Anzahl der Restaurants 7  
Auslastung Ca. 82 % 
Gästestruktur 
Business/Urlauber 

 
30 %/70 % 

Herkunftsländer (westlich/arabisch) Araber (v. a. aus Saudi-Arabien) und westliche Gäste (v. a. England) 
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